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Vor wenigen Tagen hat mir das Redaktions-
team des Gemeindebriefs einige Vorschläge 
zur Titelblattgestaltung der vor Ihnen liegen-
den Ausgabe zugeschickt.  
Es sind allesamt ñSommerbilderò - darunter 
das Foto eines Erdbeereisbechers.  
Dieses Bild ist mein Favorit.  
Im Begleittext zu den Bildern äußert die 
Redaktion den Wunsch, ich möge meine 
ñAndachtò doch passend zum Titelbild des 
neuen Gemeindebriefes schreiben ï wenn 
möglich. 
Während ich nun diese Zeilen schreibe, 

wandert mein Blick durchs Fenster nach draußen: Es ist ein Dienstagabend 
im Mai, zwei Tage nach der Konfirmation in Hiltrop, draußen regnet es in 
Strömen bei ca. 11 Grad ï und das seit Tagen.  
Meine Laune ist stark getrübt; vor meinem geistigen Auge wird das Bild vom 
Eisbecher immer blasser und droht gänzlich zu verschwinden.  
Was soll mir dazu einfallen? 
Dabei liebe ich Eis. In allen Variationen. Am besten in einem gemütlichen 
Eiscafé, so serviert wie auf dem Titelbild. Nein, besser noch: Mit viel mehr 
Sahne! Für mich ist ein Eis nur dann ein Eis, wenn es mit Sahne serviert wird! 
Es gibt keine bessere süße Speise als Erdbeereis mit viel Sahne. Und dazu 
eine Tasse schwarzen Kaffee! Besser geht es nicht! 
Während ich jetzt diese letzten Worte in meinen PC tippe , merke ich, wie 
meine Laune sich bessert. Ich habe den Geschmack von Erdbeeren auf der 
Zunge und ich bilde mir ein, wie das Zusammenspiel von Eis und Schlagsah-
ne meine Geschmacksknospen betört.  
Der Theologe in mir denkt natürlich sofort: Wie schön, dass Gott uns Sinne 
und die Fähigkeit zum Genießen geschenkt hat ï und dazu eine Vorstellungs-
kraft, die Vorfreude beinahe zur Realität werden lässt. 
Da ich gerade bei ñTheologeò bin: Heute nachmittag waren mein Kollege 
Rahn und ich mit den Konfirmierten des letzten Sonntags im Kino.  
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Liebe Leserin, lieber Leser ! 
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Als Dankeschön für ihre tolle Mitarbeit im Kirchlichen Unterricht haben wir 
ihnen die Eintrittskarten f¿r den Film ñNoahò geschenkt. 
Während wir auf den Einlass in den Kinosaal warteten, erzählte mir eine 
Jugendliche, wie sehr ihr Vater sich gewundert hat, im Konfirmationsgottes-
dienst  Beifall klatschen zu dürfen und lachen zu können ï das war er aus 
seiner früheren Gemeinde nicht gewohnt.   
Ich denke nur: Gott hat uns doch Sinne mitgegeben, eben damit wir auch 
unseren Stimmungen Ausdruck verleihen können. Sei es, dass mir vor Vor-
freude das Wasser im Mund zusammenläuft, wenn ich nur an Erdbeereis mit 
Sahne denke oder wenn die Band in der Kirche einen Song spielt, der mich 
erleben lässt, was für tolle Musik es gibt! Dann darf ich auch Beifall klatschen! 
 
¦brigens: Den Film ñNoahò muss ich mir nicht noch einmal anschauen.  
Da kommt wieder der Theologe in mir zum Vorschein: Meilenweit weg vom 
Original, zuviel Hollywooddrama und Tränendrüsenpathos! Selbst den 
Schluss der biblischen Sintflutgeschichte um Noah hat das Drehbuch  
vermasselt. ñSeid fruchtbar und mehret euchò, sagt Noah da.  
In der Bibel jedoch sagt Gott: ñIch will hinfort nicht mehr die Erde verfluchen 
é Solange die Erde steht, soll nicht aufhºren Saat und Ernte, Frost und 
Hitze, Sommer und Winter, Tag und Nachtò (1. Mose 8,22). 
 
Ich blicke wieder nach draußen in den Regen und bin mir wieder sicher:  
Der nächste Sommer kommt bestimmt ï und ich freue mich auf das Erdbeer-
eis im Eiscafé! Mit viel Sahne! 
 
Ihnen viel Spaß beim Lesen und Genießen wünscht Ihr 

Pfarrer Jörg Sonneborn 
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ăLobet Gott mit Posaunenò 

Nach den Worten des Psalmisten 
wird seit einigen Monaten zu  
unserer großen Freude der 
Abendmahlsgottesdienst am  
1. Sonntag im Monat von Mitglie-
dern des Posaunenchores  
begleitet.  
Unserer Vorsitzenden des Posau-
nenchores, Marianne Keuchel ist 
es gelungen, nicht nur Bläser von 
uns, sondern auch aus Nachbar-
städten (Dortmund, Hagen etc.) 
zu motivieren.  
Sie verstärken nur zu gerne den 
hiesigen Posaunenchor, herr-
schen dort doch dank ĂMutter Ma-
rianneñ familiªre Z¿ge.  
Auf sie trifft wahrlich der Satz aus 
der Predigt vom 4.Mai 2014 zu: 
ĂNur wer begeistert ist, kann be-
geistern.ñ  

Bekanntlich hat die Kirchenmusik in der Protestantischen Kirche eine zentra-
le Stellung. Bislang konnten wir unseren Posaunenchor nur zu besonderen 
Gelegenheiten hören. Die jetzige Initiative bereichert den in unserer Kirche 
gelebten ĂSchatz der Kirchenmusikñ.  
Wir alle empfinden gerade bei der Posaunenmusik verschiedene Emotionen, 
die sogar wissenschaftlich, neurophysiologisch belegt werden können.  
Darum geht es aber nicht, sondern nur um die durchweg positiven Empfin-
dungen der Zuhörer. 
Nach dem Gottesdienst besteht die Möglichkeit zum Gedankenaustausch 
bei Kaffee, Tee und Kuchen im liebevoll hergerichteten Kirchencafé. 
Der erste Sonntag im Monat ist in unserer Gemeinde daher wahrhaftig ein 
Ereignis f¿r ĂSeele und Leibñ.                                             Katharina Jaedicke           

 
Bild: Posaunentag 2012 
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Quelle: www.gemeindebrief.de 
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Neues von der KiTa ăUnter dem Regenbogenò  

Die Kleinen kommen und wir 
freuen uns schon riesig. 
 
Wir erweitern für Familien in 
Hiltrop und Umgebung unsere 
Angebotsstruktur. 
Demnächst betreuen wir in einer 
zusätzlichen Gruppe Kinder vom 
4.Lebensmonat bis zum 3. Le-
bensjahr.  
Unsere Kirchengemeinde tritt als 
Bauherr  für einen Anbau von 
180 qmĮ auf.  
Ein großzügiges Raumangebot und altersentsprechendes Spielmaterial lassen  
Kinderherzen höher schlagen. 
Wir wünschen uns für unsere Kinder ein Spielpodest (Foto), das vielfältige 
Bewegungsabläufe und Wahrnehmungserfahrungen unterstützt. 
Natürlich freuen wir uns über jede Spende für die Umsetzung unseres 
Projektes.                                                                                             Gudrun Sträter 

 

Unsere Kontoverbindung :  
Sparkasse Bochum  -  IBAN:  DE36 4305 0001 00323041 31  
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ăProjekt Hochbeet und Gem¿segartenò im  

Ev. Kindergarten An der Hiltroper Kirche 

Von den Eltern des Evangelischen Kindergartens An der Hiltroper Kirche 
wurden zwei Hochbeete gesponsort und auch aufgebaut, damit die Kinder 
schon früh die  Natur erfahren,  nach dem Motto ï Ă Die Natur erleben, SpaÇ 
haben und sich gesund ernªhren!ñ. 
Jetzt nach einigen Wochen können die Kinder jeden Tag sehen, wie die 
Pflänzchen von Radieschen, Möhren, Spinat, Bohnen und Blumen sich ent-
wickeln.                                                                                                                  B.Wittke 

 
 
 
Erzieherin : 
ĂWarum sitzt ihr da ?ñ 
 
Kinder : 
ĂWir warten, ob es 
schon wªchst !ñ 
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Wer ist Wer ? 

Kürzlich begann ein Artikel in dieser Reihe mit 
folgendem Satz: Es wird  für das Redaktionsteam 
immer schwieriger, aus den vielen Menschen  
einen ĂBesonderenñ zu finden, ohne dabei andere 
Menschen zu ärgern. Das war dieses Mal anders: 
Einhellig fiel die Wahl auf unsere neue Küsterver-
tretung, Frau Irmgard Heckt. 
Die meisten wissen es: Unser bewährter Küster, 
Kurt Kosalka, ist seit längerem erkrankt.  
Mit großem ehrenamtlichen Einsatz wurden seine 
Aufgaben in allen Bereichen u.a. auch im Gottes-
dienst übernommen. 
Von unserem Presbyter Dominic Janßen kam  
die Anregung, seine Oma zu fragen, ob ihr die 
Tätigkeit im Gottesdienst nicht Freude machen würde. 
Frau Heckt ist ein Hiltroper ĂUrgewªchsñ: Mutter und GroÇmutter stammen 
zwar aus Ostpreußen, wurden jedoch mit Ehemännern aus Nachbarstädten 
bald hier heimisch. Und als unsere Erlöserkirche erbaut worden war, gehörte 
die Mutter von Frau Heckt zu den ersten Konfirmanden. Sie selbst wurde 
hier getauft, konfirmiert und getraut ï ebenso wie die beiden Töchter, die in 
der Nähe wohnen. Sie feierte hier ihre Goldene Hochzeit und musste vor 
viereinhalbbJahren ihren Mann begraben, der nur eine Woche nach Beginn 
seines Ruhestandes schwer erkrankte. Ein 11-jähriger Enkel erfreut sich an 
der Oma in der Nähe, und sie genießt die  Möglichkeit, ihn an einigen Tagen 
zu betreuen .Von dem anderen Enkel, Dominic  kam die zündende Idee,  
seine Oma für uns zu motivieren. Auch ihre Schwester wohnt in der Nähe, 
und durch ihre früheren Tätigkeiten, beispielsweise im Coop-Markt, kennt sie 
viele  Menschen, mit denen sie verbunden ist. 
Nun erwartet uns an jedem Sonntag eine freundliche, ruhig-gelassene, hilf-
reiche Dame, die in erstaunlich kurzer Zeit nach Einarbeitung durch die alt-
bewährten Presbyter alle Abläufe des Gottesdienstes beherrscht. 
Stolz sagt sie: ĂDas ist meine Kirche, und f¿r sie will ich etwas tun.ñ 
Über ihr Engagement  freuen wir uns alle von Herzen ! 

Das Redaktionsteam 

Irmgard Heckt 
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Rat und Hilfe im Trauerfall  
 
 

Wir sind immer für Sie da, bei Tag & Nacht  

 

0234 / 91 28 400  
 

Castroper Straße 221  

 

 
Gerne senden wir Ihnen unsere Vorsorgemappe zu.  

               Tel. 0234 -54219395      
Mobil 0173 -2122075  

EINE SAUBERE SACHE 
Gebäudereinigung  CTS 

 

Wir reinigen für Sie 

professionell und zuverlässig 

> Büro 

> Praxis 

> Laden 

> Treppenhaus 
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Quelle: www.gemeindebrief.de 
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Deutliche Heizkostenreduktion  

                                        f¿r unsere Kirche ! 

Der ăGr¿ne Hahnò freut sich und mit ihm die 
Stiftung Erlöserkirche und der Evangelische  
Freundeskreis: 
Wie 2012 im Gemeindebrief berichtet, haben wir 
damals in unserer Kirche ein neues elektroni-
sches Heizungssteuerungssystem installiert.  
Diese Aktion wurde finanziell großzügig von  
der Stiftung Erlöserkirche und dem  
Evangelischen Freundeskreis unterstützt. Das 
System haben sach- und fachkundige  
Gemeindeglieder, insbesondere Rüdiger  
Gogol, eingebaut. 
Die Auswertung der ersten beiden Heizperioden 
danach ergab folgendes: 
Im Vergleich mit dem durchschnittlichen jährlichen Verbrauch von 2006 bis 
2011 lag dieser 2012 und 2013 um knapp 20 % unter den Vorjahresdaten.  
Diese klimakorrigierten, also auch die relativ milden Winter berücksichtigen-
den, Werte bedeuten zwar keinen Kostenrückgang, da in den letzten Jahren 
die Gaspreise stark angestiegen sind und damit die Ausgaben für das zur 
Kirchenheizung erforderliche Gas unverªndert ca. 10.000 ú betragen.  
Aber ohne die erzielte Verbrauchsminderung wären unsere jährlichen  
Heizkosten fast 2.000 ú hºher !  
Die neue Steuerungsanlage dürfte sich also bereits in einigen Jahren amorti-
siert haben.  
Gleichzeitig bedeutet dieser Rückgang des Gasverbrauchs eine deutliche 
Minderung unseres CO²-Ausstoßes und damit einen erfreulichen Beitrag 
zum Klimaschutz. 
Im Gemeindehaus hingegen ist der Heizgasverbrauch leider in den letzten 
Jahren annähernd gleich hoch geblieben.  
Nach erschreckend hohen Verbräuchen 2006 und 2007 konnte  zunächst 
durch die intensiven Bemühungen unserer Umwelt- und Klimaschutzgruppe 
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Blumen und Floristik 
 

Marscheider  
 

Friedhofsgªrtnerei Meisterbetrieb 
 
 

Moderne Floristik und Kranzbinderei 
Gartenpflege - Landschaftsarbeiten - Baumfªllungen 
Grabï und Dauergrabpflege - Grabgestaltung  

Frauenlobstr. 70 
44805 Bochum - Hiltrop 
Tel. 0234/850356 

Wir pflegen auf folgenden Friedhºfen 

Hiltrop-Gerthe-Harpen-Grumme-Riemke 

Blumenfriedhof - Freigrafendamm - Wiemelhausen 

Weitere Friedhºfe auf Anfrage 

Leben braucht Erinnerung 

ĂGr¿ner Hahnñ  der Gasverbrauch deutlich vermindert werden, beispielswei-
se  durch Änderung des Lüftungsverhaltens, konsequente Veranstaltungs-
angepasste Bedienung der Heizventile und verbesserte Wärmeschutzmaß-
nahmen insbesondere im Gemeindesaal.  
Eine automatisierte, elektronisch durch Sensoren regulierte programmierba-
re Heizungssteuerung wie in der Kirche ist im Gemeindehaus aus prakti-
schen wie Kostengründen nicht möglich, bedingt durch die vielen wechselnd 
genutzten Räume und die stark variierende Veranstaltungshäufigkeit wie 
Veranstaltungsdauer.  
Um bei den steigenden Energiepreisen die Heizkosten einigermaßen zu  
begrenzen, sind wir also alle zusammen als Nutzer unseres Gemeindehau-
ses weiterhin zu größter Achtsamkeit beim Umgang mit unserer Heizung 
aufgerufen: Vermeidung zu hoher Raumtemperaturen, überflüssiger Heizzei-
ten, korrekte Lüftung und was uns sonst als aufmerksame Beobachter so 
alles auf- und einfällt. Ideen und Vorschläge sind dem Presbyterium hoch-
willkommen, wie wir einer weiteren Kostenausuferung begegnen können ! 

 Wulf Jaedicke 
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